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ImproIRCHELMüesli	

«Schreib doch mal etwas über die ImproIRCHEL-
Müesli»… So habe ich von unserer Redaktion den 
Auftrag für einen neuen Beitrag in unserem Blettli 
erhalten. «Über die was….?!? Ist das das Schweizer 
Pendent zum Seitenbacher Müsli…?!» Schnell wurde 
ich eines Besseren belehrt. Ich sollte mal die Dezem-
ber Ausgabe aus dem vergangenen Jahre studie-
ren… Gesagt, getan… Bei der ImproIRCHELMüesli 
handelt es sich natürlich um die Theatergruppe, die 
sich jeden zweiten Dienstag auf dem Dachboden im 
Werksgebäude der Kunst der Improvisation hingibt. 
Sofort war ich Feuer und Flamme. Einerseits kannte 
ich das spontane, nicht einstudierte Theaterspiel aus 
dem Fernsehen in Form der über einen langen Zeit-
raum ausgestrahlten «Schillerstrasse». Andererseits 
wusste ich nicht viel mehr und das machte mich neu-
gierig. In einem kurzen Telefonat mit Nick Gut, dem 
Co-Leiter der Theatergruppe, schilderte ich mein 
Vorhaben, einen Bericht über die Gruppe schreiben 
zu wollen. «Ja klar, kommst Du einfach mal vorbei. 
Und du kannst dann auch gleich mitmachen» Und so 
kam es, dass ich eines schönen Dienstag Abend um 
19.15 Uhr vor dem Werksgebäude stand. Der Park-
platz war schon gut belegt und von drinnen klangen 
mir fröhliche Stimmen entgegen. Schon ein wenig 
mulmig im Bauch erklomm ich die Stufen bis in den 
Dachboden. Hat Nick am Telefonat doch angekün-
digt, ich solle doch gleich mitmachen. «Ich und The-
ater – vor vielen Menschen frei sprechen…» Ist ei-
gentlich nicht so mein Ding... Doch kaum habe ich 
die Tür zum Dachboden geöffnet, wurde ich herzlich 
von Sonja Gut, Co-Leiterin der Theatergruppe, be-
grüsst «Du musst Sebastian sein, vom Buechemer 
Blettli!» Ihre Augen leuchteten voller Freude und Ihre 
Stimme hatte irgendwie etwas Warmes, Angeneh-
mes an sich. Ich fühlte mich sofort wohl. Nach und 
nach trudelten alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ein. Es erfolgten herzliche Begrüssungen und der 
Start in den Abend, der unter dem Thema «Fokus-
sieren» laufen sollte. Mit etwa 12 Teilnehmenden be-

gannen wir mit einem kleinen Warm-Up. «Das dient 
allen, sich von den Gedanken des Alltags zu lösen 
und locker zu werden» erklärte Nick. Zuerst liessen 
wir alle im Kreis stehend eine Welle kreisen. Unter 
lauten Geräuschen wie etwa «Wusch», «Zap» oder 
«Boing» konnte die Welle weitergeleitet, geblockt 
oder ungerichtet quer durch den Kreis geschickt 
werden. Sehr schnell stieg die Stimmung an. Dann 
verfolgten wir mit einem lauten Summen virtuellen 
Fliegen. Zuerst jeder seiner eigenen Fliege, dann 
alle zusammen einer Gemeinsamen… Was für ein 
Spass!!! Es dauerte nicht lange, und ich fühlte mich 
als ein Teil der Gruppe. Meine Alltagsgedanken wa-
ren wie weggeblasen. Eine helle Freude breitete 
sich in mir aus. «So kann es weitergehen...» dachte 
ich mir… Hatten alle nun ihre Betriebstemperatur 
erreicht, wurde die Gruppe aufgeteilt. Die einen 
blieben mit Sonja im Raum. Ich durfte mit Nick und 
fünf weiteren Teilenehmerinnen und Teilnehmern in 
den Vorraum. Wir bildeten 3 Paare und bekamen so-
gleich von Nick die Aufgabe dieser Runde gestellt. 
Jedes Paar bekam von den anderen ein Thema vor-
geben, mit dem sie einen kleinen Improvisationsakt 
mit 60 Sekunden Dauer spielen sollten. So weit so 
gut… Die besondere Herausforderung bestand im 
Weiteren, den Inhalt des Stücks anschliessend in 30 
Sekunden und sogar in 15 Sekunden wieder zu ge-
ben. Echt spannend! Und mal wieder mega lustig…. 
Als drittes und letztes Paar waren dann Susanna 
und ich an der Reihe. Wir haben uns so dann unter 
dem Motto «Geschwister» über unser Wiedersehen 
nach einer gefühlten Ewigkeit überschwänglich ge-
freut und über die «bucklige» Verwandtschaft bei 
der letzten Weihnachtsfeier gelästert… Und es war 
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in der Tat ausgesprochen schwierig, unsere «Spin-
nereien» aus 60 Sekunden in nur 30 bzw. sogar nur 
15 Sekunden wieder zu geben. Ich war echt gefor-
dert… Doch Dank Susanna habe ich mich, so glaube 
ich zumindest, ganz gut aus der Affäre gezogen…. 
Das war echt schon richtiges Theaterspiel… ;-) Für 
die folgende Aufgabe sollten wir dann alle wieder 
mehr Zeit bekommen. Die beiden Teilgruppen wie-
der zusammengeführt, wurden wir wieder aufgeteilt. 
Auf der einen Seite die Zuschauenden und auf der 
anderen Seite die Spielenden. Die Aufgabe: Zur 
Ansage auf dem Anrufbeantworter der imaginären 
Lieschen Meier sollten wir unsere Sprachnachrichten 
hinterlassen. Dass jeder von uns einen eigenen Cha-
rakter mit unterschiedlicher Intention als Grundlage 
des Spielens erhalten hat, versteht sich dabei schon 
fast von selbst… Die Dynamik, die sich aus diesem 
Spiel heraus entwickelt hat, war unglaublich. Wirklich 
faszinierend, mit welch’ einer Fantasie die einzelnen 
Improvisatorinnen und Improvisatoren sich in die je-
weiligen Rollen hineinsteigern konnten. Ein Witz jag-
te den nächsten… Eine Pointe knallte besser als die 
andere…. Selten so gelacht… 

So schnell ich den Alltag um mich herum vergessen 
hatte, so schnell sind leider auch die 90 Minuten ge-
meinsamen Spiels vergangen. Im Anschluss haben 
mir Sonja und Nick noch ein paar kleine Einblicke in 
und um das ImproIRCHELMüesli gegeben:

BB: Zuerst einmal vielen herzlichen Dank, dass ich an 
Eurer Runde teilnehmen durfte. Ich hätte echt nicht 
gedacht, dass mir das Improvisationstheater einen 
derartigen Spass bereiten würde. Ich glaub, Ihr habt 
einen neuen Fan! Doch jetzt erzählt doch mal, wie 
seid Ihr zum Improvisationstheater, so ganz im All-
gemeinen, gekommen?
Sonja: Ich glaube, das erste Mal habe ich diese Thea-
terform im Casinotheater gesehen und mir gedacht: 

«Das möchte ich auch einmal versuchen.» Bei www.
pfirsi.ch gibt es sehr empfehlenswerte Einsteigerkur-
se.
Nick: So wie ich mich erinnere, hatte Sonja die Idee, 
uns beide zum Anfängerkurs bei «Anundpfirsich» an-
zumelden. Seitdem sind wir angefixt.

BB: Wann und wie ist es dazu gekommen, dass Ihr 
das ImproIrchelMüesli gegründet habt? Was war 
Eure Motivation?
Sonja: Nach dem Freilichttheater «d'Rotlaubbuech» 
konnten wir uns nicht vorstellen, so lang auf Thea-
terspielen zu verzichten. Wir haben Emilia Weber 
von «Anundpfirsich» eingeladen, uns professionelle 
Starthilfe im Aufbau einer Gruppe zu geben. Nach 
7 Abenden übernahmen Nick und ich dann die Lei-
tung.
Nick: Das war 2018 oder 2019. Ausserdem wurde uns 
der Weg nach Zürich jede Woche zu weit. Hier in der 
Region gab es praktisch nichts. Vor allem Sonja hat 
damals die Initiative ergriffen. Sie war die treibende 
Kraft. Mittlerweile bin auch ich sehr aktiv.

BB: Erzählt ein wenig über die Teilnehmer (jung bis 
alt, Mann und Frau, Laie bis Profi....) Und kann jeder 
bei Euch mitmachen?
Sonja: Unsere Spieler sind einfach die coolsten So-
cken, die es gibt! Von Mitte 20 bis ins Pensionsalter. 
Etwa zwei Drittel sind Frauen. Die Spieler kommen 
aus allem Ecken des Wylands und auch etwas wei-
ter her. Manche spielen für sich, um spontaner zu 
werden oder um einen Abend lang den Alltagstrott 
hinter sich zu lassen. Einige Spielen bereits Theater 
auf grossen Bühnen und geniessen es, in kurzer Zeit 
in ganz verschiedene Figuren, Emotionen oder Le-
benswelten einzutauchen.
Nick: Ja ich würde sogar sagen, Männer sind, wie 
generell im Theater, auch bei uns Mangelware. Seit 
dem Adventsfenster im letzten Jahr hat es sich deut-
lich gebessert! Da waren es nur 2. Jetzt sind es 5! 
Mitmachen dürfen alle ab 16. Bei uns ist jede*r will-
kommen. Unsere Teilnehmenden sind Bänker, The-
rapeuten, IT-Fachleute, Kreative, Coiffeusen, und so 
weiter.

BB: Wie bereitet Ihr einen Abend vor? Wer denkt 
sich die Spiele bzw. Übungen aus?
Sonja: Wir besuchen immer wieder Kurse und ge-
ben das neu Erlernte weiter. Über www.Improwiki.de 
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findet man massenhaft Ideen. Gerne besuchen wir 
auch Shows. Das Tollste ist, wenn beim Spielen eige-
ne Ideen für Gamevarianten entstehen. Ein Abend 
beginnt jeweils mit einem Warm up. Gerne etwas zu 
Blödeln, wobei Scheitern Programm ist, damit man 
sich gleich wieder erinnert: Ahja! Hier muss ich nicht 
perfekt sein! Danach widmen wir uns einem Thema 
z.B. Emotionen. Zuerst in lustigen Übungen, dann in 
kurzen Gameformen. Den Austausch über Erlebtes 
ist dabei auch wichtig.
Nick: Impro ist in der heutigen Zeit vor allem in den 
USA sehr präsent. Da findet man unzählige Websei-
ten und Videos im Internet für Inspiration. Für mich 
ist auch ChatGPT ein toller Sparringspartner. Meist 
denken Sonja und ich uns gemeinsam ein Ober-
thema aus und stellen dann das Abendprogramm 
gemeinsam zusammen. Manchmal haben wir auch 
mehrere Themenideen, dann machen wir eine 
Whatsapp-Abstimmung.

BB: Was bereitet Euch am meisten Freude?
Sonja: Die tollen Begegnungen und das geniale Er-
lebnis, welche unvergleichlichen Geschichten ent-
stehen, wenn wir unsere Synapsen zusammen fun-
ken lassen!
Nick: Das schönste Kompliment, das ich bis jetzt von 
einer Teilnehmerin über unsere Gruppe gehört habe, 
war: «Ich kann ganz sicher sein: egal wie schlecht 
meine Laune tagsüber war, im Improkurs lache ich 
immer ganz viel und es geht mir wieder gut!»

BB: Was sind Eure Ziele?
Sonja: Immer weiterlernen, inspirieren und offen sein 
für neue Spieler und neue Ideen. Wir würden ger-
ne eine Bühnentruppe daraus wachsen lassen und 
freundschaftliche Battles mit anderen Improgruppen 
abhalten.
Nick: Genau. Mehr Auftritte für die Teilnehmer*in-
nen, die Lust dazu haben. Die extra Bühnentruppe 
sind Leute, die schon Bühnenerfahrung haben und 
mit denen wir häufiger und mit stärkerem Fokus aufs 
Besserwerden trainieren.

Besten Dank für die spannenden Ausführungen und 
den Einblick in Eure Gruppe. Ihr seid wirklich ein su-
per Team ☺ Ich wünsche Euch alles Gute und hoffe, 
dass wir uns schon bald wieder sehen!
� Sebastian Müller



Spitäler – Ärzte – Tierärzte
Kantonsspital Winterthur 		  Brauerstrasse 15 	 052 266 21 21
Land-Permanence AG			   Bahnstr. 4, 8444 Henggart	 052 317 57 57
Sanitätsnotruf 				    144
Vergiftungsnotfälle 				    145
REGA (Rettung mit Helikopter) 			   1414
Tierarztpraxis Vis à Vis			   Flaach 	 052 318 12 52
Tierarztpraxis Wyland			   Kleinandelfingen	 052 317 28 88

Falls Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist:        Ärzte–Notfall–Nummer:            0800 33 66 55 
Wochenend-Notfalldienst: www.weinland-aerzte.ch

Polizei Notruf 				    117
Kapo Andelfingen 			   Thurtalstrasse 17 	 052 305 21 11
Feuerwehr Notruf 				    118
Berger, Pannen- und Abschleppdienst 24 Std.		  052 305 33 33
Strassenhilfe (TCS) 				    140
Die dargebotene Hand 			   143
Telefonhilfe für Kinder und Jugendliche 		  147

Fahrdienst für Patiententransporte� 044 388 25 00

Gemeindeverwaltung Buch am Irchel 		  052 305 32 00
Öffnungszeiten 	 Mo 	 08.30 – 11.30 / 14.00 – 18.00 Uhr
	 Di – Do 	 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.00 Uhr
	 Fr 	 08.30 – 11.30 Uhr
Forstbetrieb 		  Büro 		  052 305 32 08
Förster Hans Beereuter   	  		  052 305 32 09
Gemeindewerk				    052 305 32 19

Schule Flaachtal 
Schulverwaltung, Schulhausstrasse 9, 8416 Flaach,  
schulverwaltung@schuleflaachtal.ch			 
www.schuleflaachtal.ch				   052 320 16 00
Gemeinde- und Schulbibliothek, Kirchstrasse 1, 1. Stock
Öffnungszeiten: 	 Di 14.30 – 16.30 Uhr, Mi 17.30 – 19.30 Uhr 	 077 468 37 41
Email: 	 biblio-buch@gmx.ch

Postagentur Buch am Irchel im Volg-Laden integriert 	 052 318 11 82
Öffnungszeiten: Mo – Fr 07.00 – 19.00 Uhr / Sa 07.00 – 16.00 Uhr

Ref. Pfarramt, 8414 Buch am Irchel 		  052 318 11 28
Röm. Kath. Pfarramt St. Pirminius, 8422 Pfungen 	 052 315 14 36
Pfarrer Benignus Ogbunanwata, Email: benignus.ogbunanwata@pirminius.ch 	 052 315 14 36
Franziska Bosshard, Pfarreisekretariat, Email: pfarrei@pirminius.ch 	 052 315 14 36
Spitex Flaachtal Krankenpflege, Hauspflege-Vermittlungsstelle 
und Mahlzeitendienst				   052 318 12 56
Stützpunkt Flaachtalstrasse 15A, 8444 Henggart
Pro Senectute 	 Ortsvertretung Buch a. I. 	 Claudine & Hans Peter Suter 	 044 860 50 59
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